
A ö.

tjtihiuut

7—

Jn dem mit Gott geendeten 1785ſten Jahre
ſind in derCchurfurſtl. Sachſf. Reſidenzſtadt Dresden

bey diem 5

Lohl. Handwerk deter Schuhmacher,
*l .20 4

nuachſtehende Perſovnen ſelig verſtorben.

JANVARIVS. 1785.
CNen 2. iſt Mſtr. Trocholdts hiuterl. Witwe zu Solandt an der Spree mit einer
22 L Eeichen-Predigt. beerdiget worden.
Den 26. iſt Mſtr. Gregorie Tittel, wit beu halben Schule nach St. Joh. beerdiget

worden, geſt. an Steckfluß ſeines dilters 65 Jahr und 6 Monat.
Den 23. iſt Mſtr. Johann Auguſt Rauſchs Sohnlein fruh Morgens ſtille auf den

N. Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Staupgen 16 Wocheu alt.
Eod. iſt Mſtr. Joh. Chriſt. Flemmings hinterl. Tochter fruh Morgens ſtille auf

 den N. Kirchhof beerdiget worden; geſt. an Steckfluß 30 Jahr alt.
Den zo. iſt Mſtr. Rongers Tochterl: frun Morgens ſtille auf den N. Kirchhof beer

diget worden, geſt. an der Schlafſucht 5 J. 7 Monat alt.

FEBRVARIVS.Den 5. iſt Mſtr. Johann Peter Gorbings Sdhnlein fruß Morgens mit einem
Wagen nach St. Joh. beerdiget worden, geſt. an Zhngen za W. u.  T. alt.

Den i i. iſt Jafr. Johatina Regina Sagern, mit der halben Schule nach St.
ZJoh. beerdiget worden, geſt. an der Geſchwulſt ihres Alters 70 Jahr.

Den i6. iſt Mſtr. Johann Chriſtoph Friedrich Beyers Ehefrau, fruh Morgents.
mit Wagen nach St. Joh. beerdiget worden, geſt. an der Btuſtkrankheit ihres
Alters 32 J. 2 Monat u. 3 Tage.

Den 17. iſt Mſtr. Peter Ferdinand Schmaltz, geweſener Stadtfourier u. Stadt—
Grrobebitter allhier, auch einer Eobl. Schuhmacher: Jnnung geweſener Jnnungs

Bothe und Grabebeſteller fruh Morgens mit Wagen nach St. Joh. beerdiget
worden, geſt. au Steckfluß ſeines Alters 88 Jr  Monat.

MAKRTIVs.Den 6. iſt Mſtr. Johann Zſchiſche mit der halben Schule nach St. Joh. beerdiget2.

worden, geſt. an Steckfluß. ſejueß Alters 79 Jahr 4 Monat und 16 Tage.
Den o iſt Mſtr. Joſeph Wolfg Tochteri. mit der halben Schule nach St. Johannis

beerdiget worden, geſt. an der Verzehrung Jahr 9 Monat u. 3 Wochen alt.
Den io. iſt Mſtr. Philipp Matthzqus Mullers Sohnlein frih Morgens ſtille auf

den Neuen Kirchhyf beerdiget worden, geſt. an Staupgen o Tage alt.
Den 2o. iſt Mſir. Jonann Jacob Ernilers hinterl. Wittwe fruh Morgens ſtille

auf den Neuſtadter Kirchhof beerdiget worden geſt. an Brandt 45 Jaht alt.
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Den 25. iſt Mſtr. Johann C hriſtian Kaliſchs Sohnlein fruh Morgens ſtille nach
St. Annen beerdiget worden, geſt. an Steckſluß 4 Wochen und 2 Tage alt.

Den 28. iſt Mſtr. Johann Gottlob Lutter, auf den Spittel Kirchhof zu St. Ja—
cobi beerdiget worden, geſt. an Steckfluß 76 Jahr alt.

Eod. iſt Mſtr. Johann Forſt todtgebl. Tochterlein fruh Morgens ſtille auf den N.
Kirchhof beerdiget worden.

Den 31. iſt Mſtr. Johann Gottlob Hahns Ehefrau, mit Wagen nach St. Joh.
beerdiget worden, geſt. an verſchiedenen Zufallen 22 Jahr und 4 Monat alt.

Eod. iſt Mſtr. Johann Gottfried Schultzens Tochterl. frußh Morgens ſtille auf den
Neuſtadter  Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Blattern a Jahr 18 Tage alt.

APRILis.Den 22. iſt Mſtr. Paul Weißens todtgeb. Tochterlein fruh Morgens ſtille nach St.

Johannis beerdiget worden. H  nh
MAJjVS.Den 5. iſt Mſtr. Adam Gottfried Schneiders Sohnlein fruh Morgens ſtille auf

„den N. Kirchhof beerdiget worden, geſt, an; Steckfluß 3 Jahr Wochen.Den 16 iſt ein Schumachergeſtlle Johann Adam Rupke, von Drenden ftuh Mor

gerns ſtille nach St. Annen beerdiget worden, geſt. an der Verzehtung 44 J: alt.

Den 18. iſt Mſtr. Johann Gottlob Steglichs Tochterlein fruh Morgens ſtille
nach St. Annen beerdiget worden, geſt. an Steckfluß 11 Wochen u. 4 T. alt.

Den 21. iſt Mſtr. Johann Mattheus Henßens, hinterl. Wittwe fruh Moörgens
mit Wagen auf den N. Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Steckfluß soJt. alt.

Den 24. iſt Mſtr. Johann Chriſtian Reichelts, Tochterl. fruh Morgensẽ ſtille auf
den N. Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Staubgen 4 Jahru. 10 Moenagtalt.

Den 26. iſt Mſtr. Rongers Tochterl. fruh Morgens ſtille auf den Neuen Kirchhof
beerdiget worden, geſt. an Huſten à Jahr s Monat alt.

JvNIivs.Den 1. iſt Mſtr. Johann Gottfried Tauderts rodtgeb. Tochreri. fruh Morgens
24

ſtille nach St. Annen beerdiget worden.Den 7. iſt Mſtr. Friedrich Chriſtian Fiedlers Ehefrau, Nachmittags mit Wagent

nach St. Annen beerdiget worden, geſt. an Steckfluß ihres Alters zo Jahr 4

Monat und 4 Tage.Den 28. iſt Mſtr. Johann Caſper Boldens Ehefrau, fruh Morgens ſtille nach
St. Annen beerdiget worden, geſt. an Keibesſchmerzen 61 Jahr alt.

Den 29. iſt Mſtr. Mattheus Philipp Mullers Ehefrau, fruh Morgens mit Wa
gen nach St. Joh. beerdiget worden, geſt. an der Verzehrung 24J. u.4M. alt.

jvlavs.Den 7. iſt Mſtr. Joſeph Wolfs Sohnl. fruh Morgens ſtille auf den N. Kirchhof

beerdiget worden, geſt. an Staupgen 10 Monat und 17 Tage alt.Den 9. iſt Mſtr. Johann Samuel Bergers todtgeb. Tochterl. fruh Morgens

ſtille auf den Neuſtadter Kirchhof beerdiget worden.
Den ro. iſt Mſtr. Carl Auguſt Stofflers Tochterl. fruh Morgens auf den Neuen

Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Staupaen 19 Wochen alt.
Den 12. iſt Mſtr. Joſeph Wolfs Sohnl. fruh Morgens ſtille auf den N. Kirchhof

beerdiget worden, geſt. an der Verzehrung 6 Jahr und 5Tage alt.
Eod. iſt Mſtr. Johann Gottfried Taubert fruh Morgens ſtille nach St. Annen

beerdiget worden, geſt. an der Geſchwulſt 46 Jahr alt.
Den 31. iſt Mſtr. Carl Andreas Sprewitzens Tochterl. fruh Morgens ſtille auf

den Neuen Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Staupgen 11 Monat alt.

AVGVSTVS.Den 5. iſt Mſtr. Johann Chriſtoph Schiiberts hinterl. Wittwe fruh Morgens

ſtille auf den Neuſt. Kirchhof beerdiget worden, geſt. an der Verzehr. 40 J. alt.
Den s. iſt Mſtr. Johann Chriſtian Rothens Tochterl. fruh Morgens ſtille näch

GSt. Joh. beerdiget worden  geſt. an Steckfluß 3 Jahr 4 Monat u. 10 Tage alt.



Den 23. iſt Mſtr. Johann Kuglers Tochterl. mit der halbe Schule nach St. Joh.
beerdiget worden, geſt. an Steckfluß 1 Jahr 17 Wochen alt.

Den 29. iſt Mſtr. Johann Chriſtian Reichelts Tochterl. fruh Morgens ſtille auf
den Neuen Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Durchfall 29 Wochen alt.

SEPTEMBER. J
JD

Eod. iſt Mſtr. Ephraim Alex. fruh Morgens ſtille auf den N. Kirchhof beerdiget
worden, geſt. an der Verzehrung.52 Jahr 9 Monat alt.

Den zs. iſt Mſtr. Gottlob Friedrich Dollers todtgebl. Tochterlein fruh Morgens
ſtille auf den N. Kirchhof beerdiget worden.

orOBER.Den 8. iſt Mſtr. Johann Julius Steins Sohnlein, fruh Morgens nach St. An
nen beerdiget worden, geſt. an Steckfluß 8 Tage alt.

Den 22. iſt Mſtr. Johann Chriſtoph Friedrich Beyers Tochterlein, fruh Mor
gens auf den N. Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Steckfluß mJahr 3 M. alt.

NOVEMBER.
Den 11.iſt Mſtr. Johann Michael Sanders, gew. OberAelteſtens hinterlaßne

Torhter, fruh Morgens nach St. Joh, beerdiget worden, ueſt. an Steckfluß

76 Jahr 7 Monat alt.Den 15. iſt Mſtr. Derbecks hinterl. Tochter, fruh auf den Neuen Kirchhof beerdi
get worden, geſt. an Mattigkeit 37 Jahr. zMonat alt.

Den 26. iſt Mſtr. Gottfried Dietrichs hinterl. Wittwe, mit einer Abdankung nach
Ketſchenbroda beerdiget worden, geſt. an Steckfluß 62 Jahr alt.

Den 21. iſt. Mſtr. Johann Chriſtian Weigelt, mit der hatben Schule nach St.
Joh. beerdiget  worden, geſt. an Steckfluß 66 Jahr 6 Monat alt.

DECEMBEX. u—
Den 3. iſt Mſtr. Schumans hinterl. Wittwe friih Morgens mit einen Wagen

auf den N. Kirchhof beerdiget worden, geſt. an Steckfluß Ga Jaähr alt.
Eod. iſt Mſtr. Johann Gottfried Eurichs hinterl. Wittwe, fruh ſtille aus den Ar

menhauß beerdiget worden, geſt. an Steckfluß 54 Jahr alt,
Den 13. iſt Traugott Kudewig Arnhoidt, ein Schumachergeſelle, Stiefſohn des

Mſtr, Johaun George Eyern  der Zeit Aelteſten, fruh Morgens mit Wagen
nach St. Joh. beerdiget worden, aeſt. an Fieber ſeings Alters 25 Jahr.

Den 14. iſti Wſtr. Johann Peter Gorbings ehel. Joft. Tochter früh Morgens
mit Wagen nach St. Joh. beerdiget worden, geſt. an Steckfluß ihres Alters
18 Jahr 6 Monat alt.
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Summa 55 Perſonen. Und ſind geweſen: 6 Ehemanner; 5 Eheweiber,

z Wittwer, 7 Wittwen, Junggeſeilen, 5 Jungfern, und 27 Kin—
der, als o Sohne, und xg Madgen, worunter 5 todtgehorne.
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Zuten Moraen meine Herrn! Wenn ein jeder reich und groß
Jch weiß doch  ſie ſehens gein, Angeſehn und glucklich ware

Wenn ich Jhnen Nachricht bringe, Hatte Ueberfluß und Ehre;
Und mich auſſer Odem ſpringe Und auch alles, was er wollt:
Doch was hilfts?-es muß ſo ſeyn, Sadot, ob man da klagen ſollt?
Halten Sie ein Bisgen ein! Ganz gewiß, denn jenem Bauer
Und durchleſen nach Belieben Wurde ſeine Arbeit ſauer,
Was ich hier hab aufgeſchriebe Daher ſann er ganze Nachte
Es betrift die vorge Friſt, Wie ſer etwas vor ſich brachte,
Denn was da geſchehen iſt Endlich fiel es ihm doch ein,
Wer geſtorben und begraben, Wie er konnte glucklich ſeyn:
Und wie viel wir Leichen haben Er ſatzt in die Lotterie,
Zeig ich hier ſo deutlich an, Und das glucklich dunime
Duß es jedes wiſſen kann. Kriegte bald acht tauſend Thaler,
Aber wie bedaure ich „Dieſe.machten ihn zum Prahler,
Die, ſo jetzt noch jammerlich Und zum Schlemmer, in drey Jahren

Jhrer Freunde Tod: beklagen, Hatteder das Geld verfahren,
Und uns Jhren Jammer ſagen; Durchgebracht, verſpielt verſoffen,
Gott: wird Jhre Thranen ſtillen.  Nun war ihm kein Weg mehr offen,
Undnach ſeinenn. hoilgen Willen, Als er muſte wieder bauern,
Auch gewiß zu ſeiner Zeit Und auf neues Glucke lauern.

Enden. Jhren. Harm. und Leid „Bleibe deiner Arheit treu,
Nuln wie nerzlich wunſche ich. Muithig und auch Schulden frey
Daß ein jeber ntyt vor ſich/ —u— SDoiß wivb Siv arnd vaiin enn Ceben

Durfte wie bishero ſorgen; Unterhalt und Nahrung geben;
Hatt ich Geld, gern wollt ichs borgen, Such dich redlich zu empfehlen,
Zwar Llingt dieſes lacherlich, Und dann wird dir nie nichts fehlen.
Avber doch nicht argerlich Sie,o! Freunde! ſonderlichWar es. wähi, hiali. wurd geſtehenn, Herren Aeltſte! denkt an mich,

Ja wiau wurde esaüch ſenen, Weiber, Jungfern, und Gefellen,Daß es keinet wurd verachtenScchhittzet mich bey allen Fallen,
Wenn auch manche druher lachten. Helft, daß mirs bey allen Dingen

.Mẽods gerathen und gelingen. nr nh ceridt; Lebt bis in die ſpatſte Zeit
Doch hat Harreü und auch Hoffen Glucklich und in Einigkeit,
Tauſendmahl ſchon eingetroffen, Hauft Vergnügen auf Vergnugen,
So! wie Hoffen! und auch Harren, Sind es anders keine Lugen,
Wanchen hãt  hemacht zum Narren. So  bin ich auch ubers Jahr,
Das war wohl vas beſte Lobs, Zwieder, der ich heuer war.

 So wunſchet recht herzlich

e h h eeeiectn Chriſtian Samuel Trenſchel,
MWegrabnißbeſteller.

cu-
rcZur djenlichen. Nachricht werden die 4. jahrl, Quartale hiermit angezeiget, als:

 Doardgl Reuniſcere, den Montag nach den Faſten Markt, als den rz

—onot2) Qüattul Trinitatis henerſten Montag  nach Pfingſten, als den. na Juny.
3) Quartal Crucis den Montag nach den Michaelis Markte, als den 18

September. kM Quartal kucia den diſten Tan nach den Weyndchts/ Feſt, als den 28. Decbr.
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